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Struktur der Multiplierveranstaltung 

- Input und gemeinsame Reflexion in Bezug auf 
den Einsatz von APPS 

- Der Einsatz von APPS in der Kinderbildung- 
und –betreuung in der Steiermark 

- Vorstellung des Projektes „Lets try ICT“ 

- „Hands on Übungsmöglichkeiten im Umgang 
mit APPS für den Vorschulbereich“ (Input Karl 
Bäck, Atempo) 



www.letstry-ict.eu 

 



Was versteckt sich hinter dem Kürzel 
ICT/IKT 

• I = Information 

• K = Kommunikations 

• T = Technologie 

http://cloudtimes.org/wp-content/uploads/2012/12/ict-strategy-enterprise-cloud-
300x142.jpg 



Chancen und Mythen aus Ihrer Sicht 

Sammeln wir persönliche persönliche „Bilder“ 
zum Thema Einsatz von IKT in der frühen 
Förderung (d.h. Das betrifft Kleinkinder 
zwischen 2 – 6 Jahren). 

http://myhome-irisgerd.de/wp-content/uploads/2013/10/Chancen-
steuerbeg%C3%BCnstigte-Immobilie-als-Kapitalanlage.jpg 



SWOT-Analyse 
 

 

1) S: Stärken (strengths): Worin könnten Vorteile im 
Einsatz von IKT in der frühen Förderung liegen? 

2) W: Schwächen (Weaknesses): Worin sehen Sie 
mögliche Schwächen beim Einsatz? 

3) O: Chancen (Opportunities): Welche 
(zukünftigen) Chancen sehen Sie im Einsatz von IKT?) 

4) T: Bedrohungen (Threads): Welche Risiken 
erleben Sie dabei) 

 



Sammeln wir Ihre Bilder 

Stärken  
 
 

Schwächen  
 
 

Chancen  
 
 

Schwächen/Gefahren/Risiken  
 
 



Der Einsatz von APPS in der frühen 
pädagogischen Förderung 

POLARISIERT 
Dafür spricht Dagegen spricht 

Kreative Möglichkeiten Reduktion selbstwirksamen Handelns 
(Spitzer , 2012) 

Digital Literacy (Informationsbeschaffung, 
Umgang mit Medien, technologische 
Bildung) 

Digitale Demenz (Spitzer, 2012) 

Medienkompetenz (Auswählen und 
Nutzen von Medienangeboten, Verstehen 
und Bewerten, Durchschauen und 
Beurteilen ((Tulodziecki 2006) 
=direkter Erlebnisraum des Kindes 

Alle Computer vor Kindern im 
Vorschulalter verbannen (Spitzer 2007) 

Verbindung traditioneller Medien mit IKT Fachkräfte selbst können die Potentiale 
noch nicht nutzen 

IKT als Teil des kindlichen Lebensraumes Soziale Isolierung, (in Längsschnittstudien 
nicht nachgewiesen), Zusammenhang mit 
Adipositas und erhöhter 
Gewaltbereitschaft bei ego-shooter 
Spielen. 



Woher kommen wir (als Fachkräfte) – 
woher kommen unsere Kleinkinder? 

Oblinger, 2007 



Einige Daten aus (Ober)österreich dazu 

• 68 % 3-5 jähriger Kinder haben zuhause 
Zugang zu einem Computer bzw. Laptop.  

• 45 % davon haben Internetzugang.  

• 37 % der Eltern empfinden den Umgang mit 
Computern als eine wichtige 
Bildungserfahrung für ihre Kinder 

 
Pfarrhofer/Koller (2007). „Kinder-Medien-Studie des BIMEZ“ 



Unser zu betreuenden Kinder als 
„Digital Natives“ 

 



• Auf die Frage welchen Einfluss das Internet auf 
die Entwicklung ihrer Kinder hat, so entscheiden 
sich 59 % Eltern dafür, dass das Internet positiven 
Einfluss auf ihre Kinder hat und nur 9 % der Eltern 
empfinden das Internet als negativen Einfluss auf 
die Entwicklung ihrer Kinder. 30 % der Eltern 
sehen keinen Einfluss des Internets auf ihre 
Kinder. 
 

HTTP://WWW.KFF.ORG/ENTMEDIA/UPLOAD/7638.
PDF [2008-01-06])  



Neue „Zukunft?“ 

http://image.shutterstock.com/z/stock-photo-baby-girl-with-computer-l 

aptop-and-mobile-phone-164258633.jpg 

http://g03.a.alicdn.com/kf/HTB1Va.GHFXXXXa0XFXXq6xXFXXXi/universele-mobiele-
telefoon-houder-speciaal-voor-telefoon-houder-voor-buggy-kinderwagen-
kinderwagen-kinderwagen.jpg 

http://cache3.asset-
cache.net/xd/503528872.jpg?v=1&c=IWSAsset&k=2&d=62CA815BFB1CE480AC945B
9008CAEFE0D6D7111452E48A179D8B4A4FA0C98E95F8EC553BCE56688F 

http://www.all4cellularblog.com/wp-content/uploads/cell-phone-on-date.jpg 
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Wollen wir das in der Kinderbildung 
und –betreuung bzw. was wollen wir? 

Neue Medien bzw. Informations- und 
Kommunikationstechnologie sind realer Teil der 
Er- und Beziehungsbedingungen unserer 
(Klein)kinder. 

 

Ein Weg zurück ist nicht möglich 

 

 



Die pädagogische Frage ist somit, wie wir IKT pädagogisch 
sinnvoll in die Kinderbildung und – betreuung bzw. in die 

Förderung von Kinder mit Behinderung integrieren 

http://3.bp.blogspot.com/-
paQ7jikKq3g/T1E8WnCTQBI/AAAAAAAACOw/b9Xi0Y8qDME/s1600/300px-
Interactive_whiteboard2.jpg 

https://s-media-cache-
ak0.pinimg.com/236x/f2/db/56/f2db56dc2590ca18ad6ce9e09daf6742.jpg 

http://uconn-today.universityofconn.netdna-cdn.com/wp-
content/uploads/2010/07/Robot4_lg.jpg 



In welchen Bereichen macht der Einsatz von IKT im 
Kinderbildungs- und Betreuungsbereich SINN? 

 

Siraj-Blatchford (2006). Researching 
Effective Pedagogy in the Early Years” (REPEY). 
S. 73. 



Was könnten Zielperspektiven sein? 

 
DER EINSATZ VON IKT ZUR FÖRDERUNG VON LERNKOMPETENZEN 
(Wissen über Wissen ab 4,5 Jahren) 
 
EINSATZ VON IKT ZUR FÖRDERUNG VON KOMMUNIKATIONS- UND 
KOLLABORATIONSKOMPETENZEN (lernsoftware meist auf individueller 
Ebene) - > Wichtigkeit des Einsatzes in der Gruppe 
 
IKT ZUR FÖRDERUNG VON KREATIVITÄT UND 
PROBLEMLÖSUNGSVERHALTEN (wenn offene Problemlösestrategien 
 
FÖRDERUNG VON LITERACY IM SINNE DES 
SPRACHKOMPETENZERWERBS   



Wie sieht die steirische Realität aus 

 

http://www.marktmeinungmensch.at/media/uploads/2016/07/24/umfrage-
mediennutzung-und-digitale-geraete-bei-kindern-in-oesterreich.png 



Eigener Computerbesitz der KindergartenpädagogInnen in der Steiermark 
(Gartler, 2008) 

Gartler, C. (2008). INFORMATIONS - UND KOMMUNIKATIONSTECHNOLOGIEN (IKT) 
IM ELEMENTAREN BILDUNGSBEREICH KINDERGARTEN- STEIERMARK. Universität 
Graz; Master Thesis 



Eigene Computerkenntnisse (Gartler, 
2008) 



Computer  
in den 
Kindergärten 



Computer im Einsatz 



Die erlebte oder nicht-erlebte 
Bedrohlichkeit durch neue Medien 



Kindergarten als „medienfreie“ Zone? 



Die Herausforderung ist das 
Auseinanderklaffen 

Verfügbarkeit eigener 
Computer zuhause 
 
Verfügbarkeit von 
Computern (und Intenet) 
im Kindergarten 

 
 
 
 
 
 
 

Pädagogisch sinnvoller 
Einsatz des 
Computers/von APPS etc. 
im Kindergartenalltag 



Was bietet das Projekt „Lets try ICT“ 

1) Einen Überblick über pädagogogisch erprobte 
APPS im Kleinkindbereich (APP Advisor) 

2) Die Möglichkeit, sich im Bereich der pädagogisch 
sinnvollen Verwendung von APPS weiterbilden 
zu lassen und somit für andere KollegInnen als 
TutorInnen und MultiplikatorInnen zu wirken 

3) Hintergrundliteratur in Richtung pädagogischen 
Einsatzes (APP-Tutor) 



SEN APP Advisor 

SEN = engl. Special Educational Needs (Kinder mit 
erhöhtem Hilfe oder Förderbedarf) 
 
Der SEN-APP-Advisor funktioniert ähnlich wie der 
„Trip-Advisor. 
 
Sie können sich ausgewählte APPS ansehen, deren 
Einsatz und Bewertungen studieren und 
Kommentare oder Bewertungen abgeben bzw. 
eigene pädagogisch wertvolle APPS 
hochladen/beschreiben. 



Wie machen Sie das 

a) Registrieren Sie sich kostenlos auf unserer 
Homepage: www.letstry-ict.eu 

 

 

http://www.letstry-ict.eu/
http://www.letstry-ict.eu/
http://www.letstry-ict.eu/


Funktionalitäten zum Anklicken 

O Ich möchte Informationen zum Projekt ansehen 
und den Online-Ressourcen-Pool benutzen 

O Ich möchte über den Fortschritt des Projektes 
und die Verfügbarkeit neuer Ressourcen per E-Mail 
informiert werden. 

O Ich möchte am Online-Training teilnehmen und 
die Online Lern- und Kommunikationsplattform 
benutzen 

O Ich möchte mich als Autor/in registrieren. (Ich 
möchte APPs bzw. Info dafür bereitstellen.) 



Ansehen und Bewerten von APPS 

1) Gehen Sie auf „Tools“ und dann auf „SEN APP 
Advisor“ 

2) Sie kommen auf eine Auswahloberfläche  

 

 



Suchen von APPS 

APPS können Sie nach unterschiedlichen Kriterien suchen: 
- Nach der Altersgruppe 
- Nach Förderbedarfen (dies mag unterschiedliche Diagnosen 

betreffen) 
- Nach den Entwicklungsdomainen, auf die die APPS abzielen 
- Nach Kriterien der Barrierefreiheit 
- Schwierigkeitsstufen 
- Kosten 
- Technischen Plattformen (Android, iOS..) 
- Nach der Reihenfolge der Bewertung 
- Mittels freier Suchbegriffe 



Eigenes Hochladen von APPS 

1) Um eiegen APPS für andere NutzerInnen hochzuladen, müssen Sie ANGEMELDET sein 

 

 

 

 

2) Gehen Sie auf Tools „SEN APP Advisor“ und klicken sie auf „Zum SEN APP Advisor Backend 
(Data Input Tool) 

 

 

http://orf.at/static/images/site/news/2012028/pumuckl_50_box_eder_ap.2128450.jpg 



Sie kommen in eine Liste aller hochgeladenen 
APPS. Wenn Sie auf „Neue APP“ klicken, können 
Sie Ihre neue APP eingeben 

 



Eingeben von Informationen 

In weitere Folge werden Sie gebeten, relevante Informationen zu Ihrer APP in jeweilige Felder einzutragen 
 
- Den Namen der APP 
- Funktion und Nutzen 
- Den sinnvollen pädagogischen Einsatzbereich über ICF-CY Kategorien 
- Auf welche Lernkompetenzen sich die APP bezieht 
- Für welche Altersgruppen die APP sinnvoll erscheint 
- Informationen in Bezug auf die Zugänglichkeit der APP 
- In Bezug auf die Zielgruppen oder Diagnosegruppen 
- Informationen über die verfügbaren Sprachvarianten 
- Technische Plattformen (Android, iOS..) 
- Die URL (Unified Resource Locator) – wo die APP auffindbar ist 
- Über die Kosten 
- Den Schwierigkeitsgrad 
- Wie der pädagogische Erfolg bei der Verwendung der APP gemessen wird 
- Wie die Lerneffekte der APP in den pädagogischen Alltag transferiert werden kann 
- Ob es mögliche Risiken bei der Verwendung der APPS gibt 
- Schlagwörter zum Finden der APP 

 
Vergessen Sie nicht, Ihre Eingaben zu speichern 

 
 
 



TAKE HOME Botschaft(en) 

APPS sind ein nicht mehr wegzudenkender Teil des Alltages unserer 
Kleinkinder. 
 
Wenn Kinderbildung und –betreuung sich an den Herausforderungen 
des Alltags orientiert, dann muss sie sich auch mit den Möglichkeiten 
der Informations- und Kommunikationstechnologie auseinandersetzen 
 
Dabei ist ein deutliches Auseinanderdriften zwischen der persönlichen 
Verwendung/Verfügbarkeit moderner Medien und dessen Einsatz in 
Kinderbildungs- und betreuungsstätten zu beobachten. 
 
Knackpunkte sind dabei der pädaogisch sinnvolle Einsatz dieser APPS 
aber auch die eigene Ausinandersetzung/das Training der Fachkräfte. 
 



Und wenns wirklich nicht technisch funktionieren sollte oder inhaltliche 
Fragen bzw.  

persönlicher Input gewünscht ist 
(z.b. Als Gruppenfortbildung in Institutionen) 

 
Lehrgang zur APP Tutorin (3 Termine): 

20.10.2016: 15-18h 
25.1.2017: 15-18:00 
15.2.2017: 15-18:00 

 
 

Kontaktieren Sie bitte den Projektpartner in Österreich 
Prof. Dr. Manfred Pretis 

office@sinn-evaluation.at 



Danke für Ihre Aufmerksamkeit 

Besuchen Sie auch unsere weiteren Erasmus+ Projekte 
www.icfcy-MedUse.eu (Einsatz der ICF-CY in 
Frühförderung und Sozialpädiatrie) 
www.itide.sinn-evaluation.at (Training inklusiven 
Handelns für Fachkräfte, die mit Kindern mit 
Lernschwierigkeiten arbeiten) 
www.early-inclusion.eu Training in Richtung 
Methodenkompetenzen Inklusion 
SEKA: Sharing Knowledge for Parents of children with 
autism 
My School is my home now 
 
 

http://www.icfcy-meduse.eu/
http://www.icfcy-meduse.eu/
http://www.icfcy-meduse.eu/
http://www.itide.sinn-evaluation.at/
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http://www.itide.sinn-evaluation.at/
http://www.early-inclusion.eu/
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http://www.early-inclusion.eu/


PAUSENBEDARF? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.nordsternchens-katzen.de/VeryImportantCats/bilder/comic_bilder/garfield17.gif 



Selbstorganisierte Lernmöglichkeiten 
in der Kleingruppe 

Karl Bäck von Atempo (karl.baeck@atempo.at) 
erarbeitet mit Ihnen gemeinsam „hands-on“ den 
Umgang mit ausgewählten APPS 

 

 

https://www.tkv24.de/hunde-blog/wp-content/uploads/2015/09/welpen-
entwicklung-eindruecke-sammeln-fotolia-300x161.jpg 

mailto:karl.baeck@atempo.at

